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die Kommen die Polen? 
En der Waffenſtillſtandskommiſſion gab, wie 

2. T. B. berichtet, General v. Hammerſtein dem 
Vorſitzenden der alltierten Kommiſſton in einem 
Antras einen Bericht über die militäriſche Vage im 
Otten. insbekonderr über die Fraar der Trurven⸗ 
transporte in der Oſtiee und Landung voluiſcheꝛ 
Trurnen in Dansig. deren Ueberführung aus 
Krankreich nach Polen in Ausſicht genommen wor⸗ 
ben iſt. Der deutſche Borſitzende wies darauf bin, 
daß der Truphentransvort burch Weſtpreußen neue 
Beunruhiguna und blutige Aufſtände hervorrufen 
würde. Er betonte die Geiabr, die für die gegen 
die Bolichewiſten kämpfenden deutichen Truppen 
bei einer Unterbrechung ibrer rückwärtigen Ver⸗ 
bindung mit der Heimat entſteben würde. Etne 
Ansladung in Libau würde durch die dortigen 
aunitigen Hafenverbältniße erleichtert. Autzerdem 
kbanten die von der Oitfront zurückkehrenden lee⸗ 
ren deutjchen Verforgungszüge zum Transvort Pe- 
nutzt werden. Auch Memel. Pillau und Köniasbera 
Eönnten als Landungsvlatz in Betracht aezogen 
werden. ‚ 

Die Tatſache, daß den ſeit Monaten immer wie⸗ 
derkebrenden Gerüchten über die Landuna polni⸗ 
icher Truppen in nuſerer Stadt jetzt Debatten in 
der Waffenſtilltandskommiſſion folgen. beweiß. 
das bei der Entente die KAbſicht beſteht, hier zu ir⸗ 
gendeinem Sweck, wie cs beißt zur Bekämpfuna 
der Bolichewikt. größere Truppenmaſſen an Land 
zu ſesen und weiter zu ansportieren. 

Noch iſt nicht bekannt, ob es den dentſchen Ber⸗ 
krtern in der Wafkenſtillſtandskommiſſion äelinat, 
die Landung in Danzia au verhindern. Nach un⸗ 
icrer politiichen und mili hen Laae baben wir 
irdoch keinen Grund. zu boffen. daß die Landuna 
unterbleibt. Sollte ſie kommen. ſo licat es im eige⸗ 
nen Intereße der Bevölkrrung Danzins, daß ſie 
üich in das Unabänderliche füat. 

* 

Keine Senſationen. 
Die „Donziger Zeitung“ verbreitet ein Extra⸗ 

HWart mit der Aufſchrift Die Landuna volnißcher 
Fruppen in Danzia beſchloſſen“ Wir ſtellen ſen. 
das gar nichts beſchlonen iſt. was übrigens 18 
den Inhalt des Erxtrablatts bervorgeht. Es iſt 
disber nur eine Entente⸗Kommiſſton angemeldct. 
welche die techniſche Seite der Landunasmöalichkcit Früien fſoll und bei der Gelegenbeit ansdrüclich 
Warauf hingemieſen daß die Truppen ſo⸗ 
torr nach Pyl, serden ſollen, um Cen Sie Bor rr Vot 

Um Danzigs Schickſal. 
Es ent diele Melduna vor: 
Pari 8. 1. Möra. (Reuter.) Der Friedens⸗ 

rat bebandelte die Frage der deutichen Greust. 
Cs behteht Grand anzunchmen. dak der Rat der 
Torßerung Pelens nach Ausbändiaunna von 
Tanzia⸗Neufahrwaſſer und des Landſtreiſens 

    

  

   
    

  

känas des Weichſeltales, der die nenen volni⸗ 
wirnd,. Häfen mit Polen verbindet, ftattgeben 

ir. 
Sare es nur das Burrau Reuter das., über 

   ſrie Angelegenbeit drabtete, io könnie man an der 
feichigkeit der Meldung zweifeln. Geſtern abend 
se aber auch cin Tetegramm des 
eiondenten des Haaser Niums Conrant“ vor, 
ßes nder die Arbei Pariſer Friebenskom⸗ 
Ainenen u. a. ia 

Wit Polen ift man noch nicht weir Kber dt 
Axfasssffadiumm hinausgetommen. 
Barde die verwickclie Fraar der Nordgrenze, . 
vie die der Euklave awiſchen Süt⸗ und 2 
Dreußen behandelt. 
Daß in dieen Togen in Paris d 

Zukunft fällr. 
elen:ammen nicht au zwei 

breiie der deutſchen Lortmiffon von Volen 
i Die militäriſchen Mitalieber der deutſchen Kon⸗ 

Riſton in Poſen Baben. wic verfchiedene Blätter 
Krickten. wegen der ihnen zuteil gewordenen Be⸗ 

Riung und mwecen des nun den Mitaliebern der 
antente bei den Beſprechungen auacwendeten To⸗ 
Boreivre Tätiateit abbrechen müſfen und ſnd von 8 
Evien ahgexeiſt. 
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ů Rene Gefechte. 
äneder Gegend von Liße ſowie im Ranme von 

chen und Birnbaum wurden feindliche Pa⸗      

GH 

Sonderker⸗i 

deshalb!2 
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ber 
füdlich Colmar wurden mit Unferſtüsung der Ar⸗ tällerie im Nabkampf abacwieſen. Im Abſchnitt ſüdweſtlich und ſüdlich Brombera aleichfalls leb⸗ 
bafte ſeindliche Patrouillen⸗ und wiederbolte Ar⸗ tiUerietätiakeit, die wir ſchließlich erwiderten. De⸗ Oltbahnverkehr Schueibemühl—Brombera iſt un⸗ 
terbrochen. da die Bahn bei Kakel nnter volniſchem 
Sener liest. Die verſchiedenen Nachrichten ſcheinen ii ſomit au beſtätigen, wonach die Polen den 
Waffenſtillſtand nicht mehr anerkennen und ihn für 
beendet erklären wollen. 

Im Baltikum machten unſere Truppen weitere 
Tortſchritte in der Richtuna Schaulen und nahmen 
verſchiedene Ortſchaften. 

    

Das deutſche Heer. 
Der Oberſte Kriegsvat beſtätigte ſeinen Be⸗ 

ſchluß vom Sonnabend. wonach das deuſſche Heer ein Freiwilligen⸗Heer ſein müſſe. Man ſetzte die 
Heeresſtärke auf nur 1090 000 Maunn keſt italt 140 000 
Mann, wie uriprünglich geplant war. Die Sol⸗ 
daten müſſen ſich auf 13 Fahre verpflichten. Der 

Kriessrat beſtimmte endgülrig die Zahl der 
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Seichütze, Maſchinengewehre und Gewehre, die 
Deutſchland behalten dark und beſchloß, daß 
Deuifchland keine Tanks und keine Kricasflotte 
haben darf. Es darf nur 15 600 Matroſen zurück⸗ 
bebalten un nur wenige Flugzeuge beſithes. Bor⸗ 
räte an Meteriatl und Munition, die die keſtgeſetzte 
Menge überſchrelten, müſſen vernichtet und öürfen 
nicht erſeßt werden. 

Lichtenberg umzingelt! 
Wie die „Voſt. Zla.“ berichtct, ſtehen die Trup⸗ 

ven des Sberkommaudos Lütiwditz im Kreiſe um 
Lichtenb'rg. baben geſtern einzelne kleine Pa⸗ 
trouillen über die Rinabahn voraecichickt, aber Lein 

  

geſchloßener Truppenteil hat iraendwelche Teile 
von Lichtenbera befedt. 2 

Sie wollen verhandeln. 
Sie die „Deutſche Algemeine Zeitung“ aus zv⸗ 

verläffader Buelle erfahrt, erſchien eine Abord⸗ 
nung beim Reichswebrminiſter Noske und fraate 
an, unter welchen Bedingungen der Friede wie⸗ 
derberzuftellen ſei. Die Antwort des Miaiſters 
an die Spartakiiten foll gelautet baben: Bedin⸗ 
annasloſe Urberaabe und Ablieferung jämtlicher 
Waffen. 

Weitere Kämpfe 
ierungstruppen 

flern an verjchi 
Detachemen: 

  

  

zWijchcr. 
ſpielten ß 
Stadt ab. Eit 

Spartattiſten 
len der 

Freikors Hülien 
     

  

   

beſenzte nach kurzem Widerſtande die Warſchaner 
Brückce. die die Spartakiten hatten rengen 
wyollen, um den Vormarſch der Regicrunastrurpen 
gegen Lichtenbera von dert aus zu verhindern. 

Ein Spartakiſtenneſt, 
öie Angehörigen der aufaelönen Volks⸗ 

vir fowie Mannichaften der revublita 

  

      

  

in dem 
martuedi 

       
   

  

niſchen Soldaienm⸗ Auſammenkamen, wurde 
aeitern don Reaieruaastrupzen ausgenemmen. 
Man fand ein rieñiaes Lager von Feuerwaften, 
Handgranater, 
von Damdum en. hrend 
gende Mebrzabl der in Hoßt genommenen ſich in 
das Havergeidliche fügte. veriuchten 24 mit Re⸗ 

    

   
nolvern die Neaierungstruppen niederzuſchießen 
und mit, der Waffe in der Hand ſich zu retten. 

Matrofen wurden tväter ſtandrechtlich er⸗ 

  

rd geraubte 
ofort hand 

   
abren. nur ciur gcrinae An⸗ 

nandrechriirn ⸗ Envaen vorac- 

  

von 

   iner Meldung d S⸗Uür Asendblatt“ ünd    

     

  

     
vis test gegen 1200 S äen verhaftrt und in 
die Gefängniſſe eingelictert worden. Die meilten 

tsiteten ſind wieder ingendliche und un⸗ 
urichen, die ſich ießzt als barmloſe Paſtanten 

Pariſe 

inengewebzen. fowie Menaenſzr 

  

   

   
0 der Prav 

Publikations⸗Organ der Freien Gewerkſchaften 

den 12. Mürz 1919 

rKRon F 
niemand mehr auf der Straße zeigen barf, ſonſt 
würde er erſchoſſen. Eine Ausſicht auf Wiederauf⸗ 
nabme des Straßenbahnverkebrs beſteht noch nicht. 
Die Abſperruna auf den Bahnſtrecken nach dem 
Oſten und nach Schleiten iit noch nicht völlig auf⸗ 
ngehoben. 

Aus dem Reich. 
In Gotba, wo Ruhe berrſcht. iſt der Streil be⸗ 

endet. Die Streiklage in Oberichleſlen iſt die aleiche 
wie geſtern im Ruhrrevier ſtreiken 14 900 Berg⸗ 
leute. Aus Düſſeldorf reiſt eine Abordnuna beider 
ſozialdemokratiſchen Parteien nach Weimar und 
zum Generalkommando nach Münſter, um die In⸗ 
rückziehuna der Truppen zu erwirken. 
Swickau, 11. März. (W. T. B.) Heute früb ſind 
jämtliche Belegſchaften im Kohlengebiet Oelsnit— 
Lugau in den Streik eingetreten. im ganzen 14 000 
Mann, um auf die Verhandlungen, die zurzeit mit 
dem Wirtſchaftsminiſter Schwarz in Zwickan ſtatt⸗ 
finden, einen Druck anszuüben 

Politiſches. 
ie Beßahluna der Lebensmittel. 

Der „Daily Telegraphb“ berichtet aus Paris, daß 
die vogeſchlagene Lebensmittelverſoraung folgen⸗ 
dermaßen bezahlt werden ſoll: 1. mit Frachtſchiffen, 
deren Wert den Deulſchen angegeben wird. 2. in 
Form von Wechteln auf neutrale Länder für be⸗ 
itimmte Güter. die nicht auf der ſchwarzen Liſtt 
ſtedben und die die Deutſchen ausführen ditrfen, 
3. mit deutſchem. Gold. 

Ais Friedensunterhändler abaelehnt 
werden joll, wie aus Varis gemeldet wird, Grar 
Berniorif. der frühere Botſchaſter in Wafhington, 
da Frankreim und Eagland mit ibm nicht verhan⸗ 
deln wollen. ‚ 
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Die Veraniwortlichen. 
Wie verlauxtet. kommt die Kommiſſion zur Un⸗ 

rerinchung der Verantwortlichtkeit in ihrem Bericht 
zu dem Schluß, daß unter dem beutigen internatio⸗   
  

Kirche, Staat u 
Weimar. 11. März. 

Praßdent Fehrenbach erb die unig um 
10 Hör 2h. Er teikt mit, das bei der Beerdiauna des 
in Halc ernrordeten Oberſtleutuants v. Klüber da⸗ 
ſelbit die Nationatverſammlung durch eine Abord⸗ 
nuna vertreten ſein und cinen Krans niederlegen 

    

  

elat die Interpellatien Aruſtadt und 
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  kinßelea und unaßbſich-lich in die ganze Geichichte 
hinetngereten fein wollen. 

  

  abgewicjen An der ganzen Front Soinifü, Seüs 
SeßechStätigkrik. 
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richei⸗ a Erſch 
eine aunze Keibe von Straßen im Oſßen nung, Sir gcien aber obne weiteres zu, daß die 
wurde vexiüct. dar noch Ubr obende üächleinszel tsatlihen Eiwaxiftr ir ben Keliniansunter⸗   

dem 

ſiern nicht gezwungen werden dürken- 

unotwendia in, dü 
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eren 
nalen Geſetz der frübere deutiche Kaiſer und ſeine 
Ratgaeber nicht vor Gericht gebracht werden können. 

* 

Die vollziehende Gewalt in Preußen wird nicht 
Staatsvräſidenten, ſoudern dem Kabinekt 

Ubertraarn werden. 
Anf Wunſch der Regierung zurückgetreten 

der Oberpräſtdent von Vommern, Michaclis. 

22 2 

Unabhüngiger Parteitag. 
Berlin 7. Märs. 

Die Diskuſſton über die Programmreſolution 
wurde am Donnerstan beendet. In den Schluöß⸗ 
worten der Referenten Däumia und Haafe 
kamen deren gegenſäpliche Auffaſſungen über den 
Parlamentarismus und das Räteiyſtem ſchar zum 
Ausdruck. ů ů 

Däumia konſtruierte einen Gegeuſatz zwifchen 
Revolutionären und Radikalen innerhalb der Uu⸗ 
abhäuaigen. Dea leßleren wari er vor, daß ſi 
nur in Warten, abereu in revaſu 
ten bemerkbar machen. während er Tag 
fitr bie Revolution a 

Haaſe wies es zurück, daß Däumig von oden 
herab üder ſeine nicht mit ibm einverüandeuen. 
Farteigenoſten arteile und ſaat⸗. was nach Däu⸗ 
mias Anaabe die Arbeiterräte gegenwärtig wol⸗ 
leu. aber noch nicht getau baben, das ſeien doch aum 
nur Reformen innerbalb der kavitaliſtiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft. Wäbrend Däumig ſede Gemeinichaßt 
mit Reiormſozialiſten und Sorialvatrioten ab⸗ 
lebnte und betunte, in der Internationale dürie 
man keine Gemeinſchaft haben mit den Brantina, 
Troelſtra und Renaudet, jaate Haaſe, man könne 
lich ſehr wohl mit Spaialvatrioten an eines Tiſch 
jetzen — was ia auch in anderen Ländern 
jei —, es komme nur daxauf an. daß dexen 
nuna nicht auf die Unabhbängigen abfä 
bedauert, wenn Klare Zetkin 
Ausführungen am Dienstas 21 
den Unabvängigen den Rücten kebren werde. 
würde ein aroßer nvolitiſcher Fehler ſein, 

— ———— — 

ud Schule. 
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richt taktiſch unklua und vielfach auch taftlo und 
undemokratiſch waren. Wir verilongen im Inter- 
ene der vollen Gewiſſensfreiheit die Beſeitigung 
des Religionsunterrichts als belonderen Anter⸗ 
richtsgegenſtand. Aber es ih unmöcl-. reliat⸗ 
öſe Unterweiſung mit einem Schlagc zu beieitigen, 
und deshalb babes die Revoluti 
falſch gehandelt. Uebergan⸗ 
wendig. 

Aba. Mansbach (Zeutr.J: 
vllen, daß der Raeliai 
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nurmmen neue. Oſte karho der rvangeziſche 8 
e Schul Denlt die unter Aufſicht der Kirchengemeinſcha 

Hieraui wur die Verhandlungen au Udr 
nachmintcas vertaat. Um 3.5 Übe werden die Ver⸗ 
handlungen mieder aufaernommen. 

Aba. Weiß (Dem. J: 
Sir ſteben auf den Standpunkt 

  

          

  

         
Gewißen ibre Kinder einem I1 
7 bei d üe Gewiſsen 
wiß edrückunn emplinden. Auch Lehß      
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rn nicht geiwungen werden. 
Anterriche zu erteilen. 

Dr. Koeltſch [Ot. nat. By.]: 
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Wir verlangen die weltliche Einhe! 
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SMuns und Auit rarlameniarismus in 

Süumris wongc Die Varlamente 

Der Basen, mr Ankrüittelunn der Ka. 
Eu und die Aarlamenttribnne eur Blotſteüung 

Parserien Parteien nvo der Reformio⸗ 
Tthen „ ansenssen , 

dem Teil der Reiolstien. der die nächmten 
ernngen anfflhrt. murbe mit 

  

SS 
Simmren die unbeühreaate 

e Sssfüän, Dies ASAerebnt 
nahßm bie Tribüne mit Rütrmiſchem Beifall auf. 

Dexen, Die atgen den Antros Rimmten. ricf man 
von der ribhne eas: Ahr sabt woßtalleſs 
KSeseichnell“ Im ſfiürigen wyrbe die Reir 

utim mit umwelentkicben Lenderungen anass 

huleg eame Ieter hernteuig 8 oſen- 
Lels5b⸗ Berlin. die Korberung: Annullterung der 
Sriraßaulelbe. dabtn an äudern. baß die von der 
Analierana betrofferen DVebüsftiarn l2⸗ 
-wire bie geneinanttigen Sereine ànd 

Genetnden eniſchüdtat merben. 
Der — Sele eEe Lecbdanee 

Len Büertprn eia, einiger erter und eines 
—— Der Abne iie für den Antrad Kolenfeld ein. 
deflen Uumwabme die Martei wenialtens vor der 

elernreühten Blamane 
Dezruhres würde. Die Ledirenvabtele — 
riend würbe je viere arme Leute um kör aanaes 
Sermdgen bringen, den Kelchen eder var einen 
Eeiden Teil ibres Bersers nebmen. 
Sie Vokiiir ver Verte! zcärbe utdt drrs reckale 

Wraſen Petimet Werben. 
De Lebwaliger EEAIEWAAES üzie B er 

Barteitan mit 38 geßen 5s Stimmen Reundfaslics 
Ar dir Annullieruna der Krtessanlelse. Ehete 
aber bem Antran Roſenfeld mit aroßer Mebr⸗ 
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20⁵ vun is abueneheren Stinenen Seräkedtt 
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A idr Stek eu erreichen. bestent zich die 

—.— Hei bad ier S. und wirtſchaltlichen 
mittel, auch der Varlamtente.“ 

Hieſe. von Sesze pertretene Faßung wurdt 
Airßlich gegen eine Rarke Rimberbeit angenom⸗ 
Ase. dardden — Wreörbeii rin Antraanicht nur aus dem 

—— tebeür in Betracht kymmen., daß 
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Scbäs 

chafft. Die Aiis 
den- Proſthei E 

raſch 
im rmerdengichnartter ves n⸗ 
271 iu Stenau. Daßs peribuliche Gefolge des Kron⸗ 
pringen beſtand aus luniaen Kumpauen, Hekannten 
Erilerten, Tennifstelern and Rermrettern, dle 
nicht aewohnt Meren, das Seben von E Geutrhen 

Seite — Verhanben Las nbren eend 

Se e . e In mnane E. E 
tereite daran, daß sle ferktche xud Sürn⸗ 
Hobeit auch ür Teil an der mo⸗ 
au ſich der Krien für ſie entwickelte. Es dauerte 

e, di drann, Bes Serts an Keng S08 a 

eee 2s Lesde 2 ve Uhern E E! 

bundener. Durch Soerlevile kamen wöchenil 
mehr als 100 U Militärperſonen. Das macht im 
Jaßre 5 bis 6 Millionen. SScon den Welieſen 
Teil davon einiae Eindrücke von der diügellolen 
LSeben im Hauptauartier des öronerden kritnabm. 
1e reichte das ans. um den Kuf Les Krorprinzen 
bis in den bernſten Unterkand und das entlenente 
Dorf im Reiche àzu perderben. VBernemt Wurde 
e zunächn Deſiree, die ichöne Süegerrkbndlerin 
dun Stenav bei der der romordes Anftar ; dem 
Ladentiich ‚äSdend geieden würbr. Im Schbarz⸗ 
wald und in Scwaden erzblten ſich dann die Ban⸗ 
Era ie den Dorfſchenken, daß der Erde der Kaffer- 
Tront dei ben -Amarrenmädele anf dem Anine 

‚ide. Nicht minder bekaunt wurden 
Kotekreuaſccweftern. die der Krongainz — — 
gewen die Vorſtellangen des Deiegierten der 
williaen Krankenvilene — eufte frarteren 
ſolte. Sonberbar klaua es, wern alanbbafte Seute 
Derichteten. dak Deßterer aber die Garmäuge an der 
aus auis beite Anbe er ſei. Natärſich hatten 
ench die Spvorttreunde der krorortnsſtHhen Ae Ve 
bEunn Ere Slalſers. Al3 tm Seletzten Hebrete 
Srarmetalie Heſchlaanabmt wurden. wollte bie Mi- 
kitävoltkei in Sbarleville n Kanie Seies fran⸗ 
zöliſcher Dämchen etwa 5 Zentrer Kuster. Dande 
ůS Weniat einsieben Pau sSielt Ke eis Serei⸗ 

„ Daß die Generalobirimutur feiner fatierlitsen 
ichen Hoheit au der Scarmetalbeichlea⸗ 

  

  

   

  

  Die Kreärabe ertwarte. Der Seiter der Wilitärroli- 

Preit kelvortiert murben. rückten für in etn fonber⸗ 
— 

Se alte er ichen 1915 Set ferne FKrerden 
an½ der Tafelrunde gaefrunt baben: GSebn 5½ mit 

20 Aunn Laiceh Leene ein 

nadme in ienem Hunße kein intereße hace und man arfchab. 

arleville. 
U 

kaun ich ja Aielleicht 

reirer Werden nder muß küt Vara) Er. kann 
Eöienn 5— EE U käüwie 

dnprtrcseſſin, aen, 

nof- Ci die Whle 

     

    

     
     Eri Die Sran bes , 
Deeiten Shbn, ünbe⸗ geänßert, r Mann wäre 
ſebr Sse a0 Abere Damt an der ncl. 25 

e andere 'e „es ſe 
ein kriret Bevuhtiein. den Hünſtigen Kaiſer mit⸗ 
zucraieben. Die Kronpriseifn ſoll Her eingewor⸗ 
ſen baben: „Glauben Sle uuch daran?“ 

Es in nabezn br MüümWie wir Kreiſe, denen 
doch am Beitande dr Monarchie lienen müßte, ſolche 
Aeußerungen tun und weiterkragen konnten. Das 

(äuiſche Vole biutete und darbte: Sie Leute ader, 
Die Las meiſte dabei zu verlieren hatten, alaubten 
nach den Satte Dede Pelt 38 ieise Role. 90 
die eicene Sache. es keine Rolle, ob 
Bie Geichichtchen a Saprdeit beruhen oder nicht. 
Sie lieken nän. Mit biiterem Lächeln ersählte ſie 

aneiet Geicichtdes nur d 5 Weiter⸗ 

   

  

  
a 
der ⸗Dailv⸗Telegrapb,-Angelegengeil in konherve 
tiven Kreiſen die Abdankma des Kaiſers 285 

en 
Cedanken zu ſchwer beeinträchtine und dadurch die 
kleiren Wrone“ der Oſtelbter gefäbrde. Man hat 
das Vorbaben f&lfieslich weil man vom 
Krorprinzen noch Scllumereß belürciete wie von 
keinem Bater. 

Dar — Trekben im SaaigWiel Char⸗ 
kedem gegenwärktg, alß levttle mar Wilhelm II. 

am 27. Kut 1318 Bes Berlin drabtete: „Wilbelm 
vat auseeriffen:“ Bei dieſer Gelegendeit wurde 
eirch ein Geſchichichen aufgewärmt, daß eich angedli 
Wäbrend der Versunſchlacht ereinnet haben ſo 

üigr Da foll der Kronvrinz eines Ta bei ſeinem 
Stabschri. der in Hochgelnannter Arbeit am Fern⸗ 
üiprecher ſak. ans Feniter geklopft und tön nur des⸗ 
Lalb geſtürt daben. um ihm mitzuteilen: „Mein 

Lente Hund ktt ſocben 150 Meter hoch geſprungen“ Die 
BVabrdeit Fieies Geichicbichens konnte ich nicht nach⸗ 
vrüfen. Es war aber im Umlanf. Unb diefe Tat⸗ 
fathe allein in für den monarchiſchen Gedanken von 
ernger Bedeutars geweſen. 

Es ißt allgemein Hekannt, wie das Sotterleben 
Zablreicher Qfialere Aberer Stäbe in der Etappe der 
bei den TSemapftrhrpen nud in der Heimat Aerger⸗25 
Eis errefte. Serkehungen beswegen drangen in 
Auebrzender Kaßt zum Kriensminiſte und zur 
WWerken Heerrsleitang. Tas einaide, was dagegen 

mwaren pavierne. Kaßnaßmen. Hindenburg 
Heim. Son Ofttater iahen Vor⸗ 

äreundlichen Vor⸗ 
Eirgelperienen wurden aber nicht zur 

Weder dißzipltnariſch noch 
Des Trriben eingeichritten 

e Hesresleftung war dazu eben 
das Aergernis von Cbarleville 

Uud Uaesgen Sieles war auch Hinderburg 
SSnrisütis. Der KelftcrSmns war kernfaul und 
Wübfeldüärz- 

   

   

   

  

DAi 

Sben Gase Dei kes ————— 
Aeis es edgelebnt. ait EÆ (Sorlei meinſam eut 
vte Sundibetenlihe eres r. REÆ 

rütubettlichen Seitung Serx Partei ketre Keüde lein. 
SSüSüüSüDDDDDDDDSDSDSDSDSDD 

Arne ee Dieir eise Sorberdeiprbise 
MerblAffuna. s falgir etae Sondberbeferrtbang 
Der LVarddziannſchafren. aa bann eine andertbs⸗ 
Easdigr Debater im Preuum Darsat ner er⸗ 

2L. 
Per Verdebrecsna Sber die . e Seigens 
Eer E den Sandsmmenſchakten mebra Hacle, als 

Saesergin, Srilsien au Weiter Ser. 

Dänumis 
— Die ADeIf Poffasen laste — riser 

Suuſebenen Auc nach finksS im geben. St 
aber nick demit arretharr, Nar Hauſe 

feun Falle chiesn,et Särde. and üänſchten, Das 
    

er neben Daamis e Byrkunbde blete. ber Haere 
Llres ber 

  

2[ Aeßbel. cα Aüftel 10 Rubel. 400 Gramm Butter 
10 Subei, u Sren Tee 2 Nuse!. 

  

Serz-Harnsran fBien vez, ven ec- Sorbend meSretSe Sirärie 20 Kadel, ein Pour grobe 

  

   

  

      
   

  

e r ii K er 280 Rurbel. 

  

Aus aller Welt. 
Der Hor ais Seifenbieb. 

Sier . Marz. Die der Her der Sobenzollern 
S Seidkrr. Ler cuch der Hof der Pabsburger 
Sareren iren den Naſſen überkaflen. 

  

   

ScrsrzeE eiven acten Tas⸗ Bis aui die Seike 
rirechte fcß Ddes Stesen der Herrichaffen. Das 
Dehorten Die Siie Frinqt danon intereffante 
iD Wit Ser Berorbaung des Heusels. 

S 2. Arend 1917 was eine Kege⸗ 

  

ußerurdentliche Fertne Wind Si 
⸗Kriensverkand dur 

Welttwoch, 12. Mars 
— 

  

E keines i. Keeit nud ſeiner Wäſche aus kommen 
und in langen Reiben ſtanden die Lente vor den 

Geſchuften, um Aiele kleine Menge zn er 
Der Halde es ig nicht nötta. Nicht ſo der Gof. 

ſteramt Hereits im Oktober ſuchte Las Oberſtbofrrein 
Ssnerband der, Orl⸗ und Waſchen der 

e Lun Heies Auuhen wueße ähn 
,ee, daß für das Wäſchewa Een ausichheß⸗ 

And us bie Krs tte genommen 
im Sorf und daß die Kri Hin nur für, cke 

der ann getierben nach den in der Ser eben 
—— enben Beſtim alrsgegrt 

Awerden darß, Es wurde Waus- e ewenen 
Setſenertgaegns LSur 

fügung ſtebenden Feitbeſtände, Iuug ve auch darau 
daß eine Zuweiſung von iie 

en Vrlockoriſonen nicht erkolgt und erfo Zart. 
Aikerdkngs wurden tros dieſes Bedenkens Erklv⸗ 
gramm Kerien Feche eibeeh 100 Kilocramm 
Schmierſeiſe und 500 Kilogramm Geiteppulver 
zutzewieſen. Aber das war den Bab ſe bei Hoße 
am wenig. Sie beſchwerten ſich kesten die 
weitere Lieferung von 2700 Stück ee und dergn 

Seiſenpulver uim. durch. Allein mit dem 
Seiſenvulver bhätten 13800 Verſonen zrwei. Monate 
lama auskommen müßſen. Dasſelbe wieberholte fich 
1016. Obaleich dem Hof, porgeßellt ndbenn D 
unter dem Eeifenmangel die üit belde. 
e der Hof folgende Mengen 

craus: 

Am 19. Febrwar 1918 2850 Kllogramm Kern⸗ 
feiſe. 800 Kilcaremmm Kriesgsverbandſeie, 100 Kilo⸗ 
aramm Schmterteiie und 500 Kilvaramm Krieas⸗ 

üb5perband,Seifenonirver; 
am 2. Mai 1918 250 Kilogramm Kernſethe. 

200 Kilogramm Schmierſeife. 2000 Stück Kriegs⸗ 
vorbandſeife und 1000 Kilogramm Kriegsverband⸗ 
Seifenpvulver: 

2 ,e kilbaramm ierſeife, legs⸗ 
verbandſeife. 1000 Kilogramm Kriegsverband⸗ 
Seiſenyulver: 

am 14. Auguß 1918 5000 Stück Ominol. 
Am 19. Deäember 1918 allerbings-warhen bereits 

die am 4. Denember freigegebenen 200 Kilogromm 
Kernieife. 200 Kiloarumm Schmierſeife. 2000 Stück 
Kriessverbaudfeiſe uns 1200 Klogramm Kriegs⸗ 
verband⸗Setifenvulver ſtorniſtert und von Hieſer 
Waſchmittelmenge nur 2000 Stück Kriessverband⸗ 
feife K. eßß Ser Reit aber annulliiert. 
Die „Seffe“ bemerkt bierzu: Würde man die 

Fettmenge. die in der dem Oberhbofmeiſteramt frei⸗ 
gevebenen Seikenmenge enthalten iſt, auf Kriegs⸗ 
verband⸗Seifenvulver verarbettet baben, ſo würde 
das duraus hergeſtellbe Quantum von 7100 Kllo⸗ 
gramm iene Menge darſtellen. auf dde 28 400 Per⸗ 
ſonen in einem Seitraum von zwei Monaten vder 
56 800 Perſonen für einen Monat zum Waſchen 
der Wäſche auf Grund der Seifenverordnuna vom 

. Angquſt 1017 Anforuch baben. 
So viel Perſonen bat die Dyuwaſtie die Seite 

——— SEefüblen! 

Aus den Oſtprovinzen. 
örauengeneſunasheim. 

Das in Velonken bei Oliva gelegene. für 
Frauen beitimmte Geueſungsbeim der Landesver⸗ 
lücherunssantalt Weſtpreußen, das währeud des 
Lrienes als Lazarett verwendet wurde, wird feinen 
Betried am 1. April d. F. in vollem Umfange wie⸗ 
der aufnebmen. Das Heim in in erſter Reibe für 
Geuetende, F. b. kür solche Patientinnen beſtimmt. 
die nach Eberſtanbener afnter Kraukbeit oder arch 
nach einer Overation auter Pfleae in geinnder 
Suit bedürfen. Anträge um Aufnabme in das Heim 
lind an den Boritaund der Laubesverſicherungs⸗ 
anflalt Weſtvpreuzen in Dansia. Karrenwall 2. zu 
richten auter Beifüannd einer kurzen ärztlichen 
Beicheinigung über Sie Notwendiakeit und den 
ranten. cen Nutten des Aufentbaltes in Ve⸗ 

nken. 

Bom Weſwrenziſchen Arbeitswarkt. 
Im Monat Febrnar war die Zahl der Arbeit⸗ 

  

Der Bedarl ar Sertsbenbwerktrs, Landarbei⸗ 
termn jowie Handwerkern für das Bekleidunas⸗ 

  

      

          

     

  

Feuilleton. 

  

    

  

ů Saürs Ae. eer Eaßer Lst 
— EAEE A Ene- E XE Hu 
SE eeie wa aiter r e Seres 
E Rr „ 
EEEEEE. ππ EEÆ σ EE beärrr Serr 

  

En Sieblins 
— —— 

    

Aar isr Kässeng AEDᷣ 
** Se SSSSe. Sen EEUH anr den. 
Demer Serr feigen S Xnzsee a½ Er 

EAS- D er nach Percbe. 
Aüact emns-, iErre Sbrikrf. ich Deade 
E 

SSvras Se Resnit SeSSDrer Wuk. kramte der 
Sehm fn eiree Srenf. E Rem er feine envere, 

EE Srerctes Süres 

EE 
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ch doll idr einen auten Rat grben.“ 
hen aina leiſe aus der Stube und 

Tür greränfchlos. 
war in der letzter Zeit jeür häufis in die 

adt gekabren und batte ſich tets kang in der 
Gaitwirtiſchaft der reichen Witwe aufgehalten. Er 
beite damit geprahlt. das iem die Juliane ſter⸗ 
bensgus jei. Sein Serz hing am Gelde. Für Geld 
wärd Chriſtel zum zweitenmal verraten. Er 
alf ibr nicht aus der Schande. So mußte ſie ſich 
2251. dane Der Schlüßßel von ibrer Kommope 

0 batte lich berausgeſtellt. 
einmal verleat batte, 

Markte fubren. ſchlos er den 

1 voll und bas Hinbernis war 

  

   

   

  

SSrant ſrets 45, 
Ein Keffreels 

Seleitigt. 
Das war kein Muyr?. 
Morden kann man nur einen Menulchen, 

der Klos war kein Menich. 
Weczaniic mablte CEkrißel Kaflee und kochte 

einern arosen Torf von dem beliebten Getränk. 
de fährt der Herr fort!“ tief Berta. Er bar 

Aser ins Knorploch geßteckt! Meine⸗ 
ebr aus, wie ein Brüutlam. Ich mach 

t anc fertia und cehe!“ 
85 gen zuror noch einen Toyv 

friſche 

ab· 

ruõd 
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aber grrade eine 
Verts. 
Soll ich die Ecken 

erta war ven Sielem BVorjiiaar io begclttert, 
Veberi gens frenadlich zu trinken aub. wäß⸗ 
e Demit Lmit beichdkeigt war, fagte ſie: 

2 Ss mct rirr Jasr: a= * SE iSSt Vier ‚nsstc, & S 
recklics. daß fſolch arohßer Iunge nich elleiln 

trinken kann?“ 
2“ murmekte Chritel ariſtesab- 

verficherir ſchön fein!- 

Zett nic leua werden. 
furchtſam io alkein 

  

aus 

   

    

  ——— wwiar! 

ſuacbenden nur um ein weniges arringer als im 
Jauuar. 
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   konnte, nicht gedeckt werden. 
Hau, un Facharbeiter wird 

„Ain verichtedenen. Orten Ar⸗ 
en, da Uimbauten für Wohnnz, 

* 'en werden ſollen. Die 
»Handelsgewerbe alng mir 
ück. Die Meldungen vo 

lernten wriblichen Kräften ſtiegen infolgv 
Entlaſſungen aus der Induſtrie. 
Stellen in Mige Ce tielnngen 

n nur wenige Vermitterungen 40 verſchiebene Krbei 
ipruchnabme des 
80— de 

Wieſental. In der letzten Mitgliederve jamm⸗ 185 des Ortsvereins der ſo rratn zialdemokrati“. ven Aungenon wen: Sie Hreich Reſolution ein⸗ Kimmia angenommen: „Die Reichsregierung w. Nüberzüglich dahin wirken —— den, die Preiſe für Klei⸗ kängsttücke, Eiſen und künſtliche Düngemittel der⸗ ia herabzuſeten, daß dadaurch ein Ausaleich mit 
Stnnahmen hergxitellt wirß, und zwar 10 'ell wie möglich. Nur dadurch kann ein geſun⸗ Wirtſchaktsleben hergeſtellt werden.“ 

übntſchen. Politiſche Radaubrüder ver⸗ Fien bier hei den Gemeindewahlen arobe Wahl⸗ 
rungen. Ste drangen in das Wabllokal, zer⸗ Eerten die Wahlurne, riſſen die Stimmnettel aut den Umſchlägen und verbrannten die ihnen ſcht vaßenden Die Wabl konnte nicht Heendet 

be⸗ 
Elbine, Cütn manger Eifenbahnzua 

Eonmnick⸗MRokorpflügen verließ am Donnerstag d. Habnbof Elbina, um öie Reiſe nach Frankreich an⸗ 
reten. Es waren zu dieſem Zwecke die beſten 
terwagen, einige 40 Stück, und eine Lokomotive Saeincht. die ebenfalls zur Kblieferung an die Walas kommen. ů 
Kömigsberg, Die Fleiſcher Kelelkeu ſind eine Kobnbewegung eingelreten. bre Forde. 

Fungen fiirnd u. a.: Wochenlohn 100—-110 Mk., Fort⸗ jal des Logtszwanges beim Meiſter oder Unter⸗ 
gebmer, Entlaſſung der während des Krieges an⸗ 
geltellten Lebrlinge und Verpflichtung des Flei⸗ teiſters, bei einer Belieferung mit etwa 8 Ztr. belſch vro Woche einen Geſellen einzuſtellen. Die 

relttat. Anck für die V⸗ künfe erkäuferinnen. die in einer keſonderen Sektion organifiert werden, werden 
beflere Arbeits⸗ uns Lohnverhärtniſfe ceiordert. — — —— 
Die Konferenz der Vollzugsausſchüſſe 
Oſt und Wedpreatzens begann am Montag nach⸗ Aittaa mit einer Vorbeſprechung der Delegierten. 2s waren Teilnehmer aus Allenſtein. Danzig, El⸗ 

   

Zabl ber Arbeitslofen 
m mehr als die Hülfte 

Trotzdem offene 

ürbeitexinnen ohn 
rbeitsnachweiſes Eintelen vermittelten Krleabbeſchädigten be. 

  

  

    

    

   

  

Aug, M und Oſterode erſchienen. Der 
Vollsbeauktraate für Oit⸗ und W. 
Sia⸗öniSE i. Pr. war am Erſcheinen be 

ich nichts verſäumt. Der Zweck der 
zonferens war nicht die angegebene Fi 
zulammenhanges der beiden Provinzen, fondern 

der Unabhängigen aus Elbing, die 
Ertretenen Wollzuasausſchäßße, insbefondere deren 
Bertreter aus unierer Partei, tür einen General⸗ 
irik der Arbeiterſchaft beider Provinzen zu beein⸗ 
luſſen. Unſere Genoßen Finſel und Zech⸗Elbing 
ebnten das von vornherein ab. Iu der ausge⸗ 
ehnten. zeitweiſe ſehr temperamentvollen Aus- 
vrache warden to ziemlich alle Vorkommniſſe der 
cöten Beit berührt, insbeſondere die Zuſtände in 
nätlin und Köniasbera. die dogewalt. die 
hemeindewaßten. der Hagelsbera. die Licenan⸗ 
tomauie- die Verhaftung der Grenadiere in Dan⸗ 
„e unh) deral. Die auf Erſuchen der Linien⸗Kom⸗ 
onbantur Danaig bei der 41. Fuf.⸗Div. beantraate nd von ihr genehmigte Verßärkuna der Babnbof⸗ 
vache in Elbing zur Berbütung von Plünderungen 
ud Plünderungsverſuchen an den in Elbina ran⸗ 
lexenbe: Lebensmittelzügen für Volen wurde als 
rilitäriſche Bebrohuna der Elbinger Arbeiterſchaft 
kaamiteilen verſucht. Die gleiche Beurteilnng ſollte 
ie Berſchiehung eines Batatllons Infanterie, 
iner Batiterie Artiäerie und eines Zuges Ka⸗ 
allerte nach Köniasdorf. etwa 7 Km. von Marien⸗ 
arn und 23 Em. von Elbina entfernt gelegen. 
irden. Sckließlich wurde folgende Entſchließung 
Eaenommen: — 
*, Die Berlammluna beichlichßt. aeſchloßen, un⸗ 
ier Erkennunq der Lage der Verhältniiſe für 
den Bereich des I., 17. und 20. A. K., in Elbing 
Line Zentrele, dargeſtent durch den A.- und S⸗ 
Let in Elbing, zur gemeinfamen Unterſtittzung, Stärkuns und durchfüßrung der notwendigen 
Maßnahmen zur Sicheruna der Renoknutions⸗ 

örderung des 

    

   

  

triebsvestranenslente findet am Donnerstag, den 
erkolge zu bilden. 13. März. abends 6 Uhr, im Schwurgerichtsiaal 
„Die Berjammluna ſpricht den Berliner ſtrei⸗fatt. 
venten Arbeitern ißrs vollite Sampatie aus und Kauſmänniſche Augeſteätenbeweaung, Am Mor eskläpt ſich mit den Forderungen drrielden voll tas fand die erſte chung zwiicher c 
und Kanz ſolibariſch. gebern und Arb ern ſtatt. Die 
Vor der Abſtimmuna hatte ſich ein derfmer hatten ibre in einem Tar 

'elegterten, darunter unfer Aadelk⸗Dansia ſanſammengeſtellt. de Fragen wurden von ud Finſel⸗Elbing, beretts en 

Die Coldatenräte Weſtpreußens 

     

     

ttien geſtern im Schwurgerichtsſaal in Danzia van Obbergen“, der in dieſen Wochen ertoren und 
ne gemeinfame Si der auf Kutragſio überaus rtes In den ba n⸗ 
Sorn nachfolgende Richtlinten angenommen wur-ftaltet am ot 

   „Aufgebe der Soldatenräte itt es, für die Auf⸗ 
cßtana und Aufrechrerhaltung der Mann 
wirken. Die Soldatenräte bärten 
in zur Gegenzeichnung des geſan 
echlels. Sie ſeien zur Mitarbeit beru in allen 
artſofelichen. Knacleenbeiten. in Sachen der 
ctörberung. Löhnung. Verpflegung, Vekteibnng. merörinauna nüw., in Urlaubsfraacn und in 

zipkinarfachen. Das Strafbuch hätten ſic gegen⸗ 
eichren. Ferner Fätten ſie die Tameradſchaft zu 

‚ ö uentgecenzunehme 
ätiakeit der Garni 

(ouvernements. wo 
n Kemutandanturen. Bon 

r Aenderung 
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     nud. bei 
* Borichlägon der 
à Erlaſtes übe 
geßben. Die v⸗ 
te und Verrrat 

twerden.“ 

Lokales. 
As dem Dreillaſſenparla 

RNes Ser arhen Lr, 

nne wur die Debattt über die Armen 

  

ment. 
en Heuaß.el-         

   
       

  

     

     
   

eitsanſtalt Felonken recht leßhaft 
Man veriiccht rerrunden. we       

     Lr armen aegen Leine Ue 
Auſtatt rammt: warum 

bnunagru in der ot dem „ange⸗ 
nden Kufentvalt“ Vetonken Suten 

  

•n 
    

8 ——— 
— Aeignre 

ausſtecbtlich 
Beltsgekegenheit 
aszwecke vorge. 

n. Dienſtboten und unge⸗ 
weiterer 

den waren, konn⸗ 
zultande kommen., 

bisber kein Ergebris ge⸗ den 

  

    

  

beiden Seiten eer 

Danzieer So⸗ 

fiehe Argeige.! 

ror⸗un 
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Arbeitsanſtalt“ geminden., zu. baben und verlantzte, 
anterftützt von Heirn Gaikomski. geitgemüte 
Aenberung des Firmeüſchildes der Anſtaft. 

Herr Duhn bemerkte nanz richtia. dab in der 
Hauvtfaché wohl der Verluſt der⸗ Freiheit und die 
hi der Anſtalt herrichende ſtraffe Difziplin iit, die 
die Leute murüclſchreckt. Berx⸗Mletz hält die Auß⸗ 
wendung von 85 Pfa, pro-Kopf und Taa für die 
Anſaſten bei der heutinen Teuernna au gerina. 

Sebr lebhaft war auch die Ausſprache über bie 
von der „Bolkswacht“ angeſchnittenen Mißſtände 
im Waiſenbaus Velonren. Herr Broſchke bielt 
ie Angaben der „Vöolkswacht“ für übertrieben. 
Herr Stadtrat Méeper führte die Unfauberkeit 
in der Anſtalt auf, öie Rachläſſtakeit der Stuben⸗ 
fran und die Krankbeit hes Anſpektors Auriück. Die 
Vorräte au Lebensmitteln ſollen nach Angaben des 
Inſpettors zum Teil noch aus Friedenszeit ſtam⸗ 
men! Herr Dr. Herrmaun will bei früberen Be⸗ 
inchen allos in ſchönſter Ordnunn gefunden baben. 
Nach ſeiuer Anſicht haben nur die Verhältniſſe 
Schuld an allem Herr Faſſe traf wobl das Rich⸗ tige, wenn er ſaate, Schuld an den Mißſtänden wäre ein großer Fehler in der Organtfation. und 
daß der Inſpektor ſein eigener Anffeher war. Der⸗ 
ſelhen Anſicht war auch Herr Oberbürgermeiſter 
Sabm. Er wünſchte einen aräßeren Einflutz des 
Magiſtrats auf das Kuratortum der Anftalt. 
a,err Aßeſſor Mener verichtete ausfübrlich 
über die Bemübungen der Stadt um das Projekt 
des Waßſerkraftwerkeg unz den harten Kampk mit 
der Ftrma Schichau in dieſer Ungelegenheit. 

Zum Schluß wurde eine Maaiſtratsvorkaae 
angenvpmmen. wonach den Kinos eine böbere Luſt⸗ 
barkeitsſtener auferlegt werden ſoll. 

Für die Einigung. 
Die BVertrauensmänner des Sozialdemokrati⸗ 
jchen Vereins Danzias Stadt faßten in einer 
Sitzung am Montaa einen Beſchluß, der für die 
Arbeiterbeweauna in unſerer Heimat von aroßer 
Wichtigkeit iſt, indem ſie dieſe Reſolution gegen 
eine Stimme annabmen: 

Die Vertrauenslente des ſpzialdemokratiſchen 
Vereins Danain ſehen in dem Verbalten des Ge⸗ 
noflen Noeske als Reichswehrminiſter aenenüber 

en Danziger Ereianiſſen und bamit zufammen⸗ 
häugend gegenüber unſern Vertranenslenten im 
Vollzuasansſchuß nicht das Vertranensverbältnis 
zwiſchen Partei and Führer. Dieſe Spannungen 
können nur dann vermieben werden, wenn die 
führenden Parteinenvſſen in ſtetem Kontakt mil 
den Organiſationen handeln. 
Die Vertranensleute erklären der 

die energiſchſte Unterſtützuua zur Durchführuna 
der ſozialiſtiſchen Ziele nuter Aufrechterhalkung 
der Rube und Ordnung. 

Sie lecznen iede Putſchtaktik ab, erwarten aber. 
baß die Kenierung alles aufbictet. um die Err⸗ 

ſchaften der Revolntion zu ſichern und beſchleu⸗ 
nigt anszubauen. 

Die unbedingte Vorausſetzung dakür ſehen die 
Vertrauensleute in der Vereinignna des Proleta⸗ 
riats. Die Verſammlana erklärt ibre Jukimmung 
zu den gepflogenen Verhandlungen und würde es 
benrüßen., wenn dieſe erfolgreich weitergeführt 
werden könnten. 

Die Vertrauensmäaner der alten ozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei haben durch Annahme dieſer Re⸗ 
ſulution bewiefen, daß ſie alles zu tun bereit ſind, 
um dem unſeeligen Bruderkampf in den Reihen 
des Proletariats ein Ende zu machen. 

Gegen die Arbeitslofegleit. 
Um die aroße Arxbeitgnot weniger kühlbar zu 

machen, hat ſich die Stabt entſchloſen, Not⸗ 
itandsarbeiten in Annriff zu nebmen. An der 
Niederleaung der Wälle am Olivaertor wird ſchon 
längere Zeit gearbeitet. Seit einiaer Zeit wird 
binter dem Güterbahnhof Troyl Erde., die aus dem 
Weichfelbett ausgebaggaert iſt, auf die Trouler Wie⸗ 
ien gefabren, umt dieie im Ausgleich mit dem Lai⸗ 

kengelände um 2 Meter ⸗u erhöhen. Ze 
ibt der Maaiſtrat die Erdarbeiten für di 

derleguna von ungefähr 13 900 Kubikmeter 2 
aus beim Wallgebände am Neuaarter Tor. 
au boffen, baß ſich die Zahl der Arbeiksloſen d 
weſentlich verringert. 

Eine Arbetisloſenverſammluna kindet am Don⸗ 
nerstas. vormittaas 10 Uhr, im Saale der Maurer⸗ 
berberge, Schiüüſelbarem, ſtatt. 

  

  

Regiernna 

   
   

  

  

  

        

    

  

  

Eine Sitzung der Betriebsarbeiterräte und Be⸗ 
      

    
   

          

    

   

  

       
     

  

tiae Einigung 
erwartet man urch i 

Literariſcher 
faſſerin des he 

    
      

  

   

    

      

  

    

  

    

    

Dan⸗ 
Der 

cY Alt⸗ 
it großer Kühnheit 

n Wirrf gritabeet. (9. 

ꝛren 

    uund Giar in 

ehrere 
ſchen       

  

   

  

    r Bener 
icknellen, undcurirchn 

         
       

  

     

  

        
   
       

          

            

  

  

   die in ſich a 
ndlich. dah in de    

    

  

     

      

  

— 
vor, allem das Goetbehaus au beſut 
Entſchluß fübrie ich zrit dem 
Danaid aus. ———— — 

Iich hatte zwar geleſen, daß der Altuieiſter ſo 
nebenber auch Sammler geweſen, doch wurden wir 

zeſe 

  

  

vrengetragenen geradezu überraſcht. Es gab wohl 
kein Geßiet, für datz Goethe ſich nicht inteceſſierte. 
Mit welch emſüigem Fleiß knd. nicht alle Steiuarten, von der Sieinseſt bis ins neuere Steinaltec, zu⸗ 
jammengetragen. Jeber Stein und ledes Steiuchen 
bat ſein Beichen. Wie mahniafaltia ſind die Ver⸗ 
ſuche, Mie- Goetbe auf elektro⸗exverimentalem Ge⸗ 
bieie gemacht hat. Befonders erregten unſer Inter⸗ 
eſe die Exverimente auf dem Gebtete der Farben⸗ 
bildung. Alles, was das Auge an Schönbeiten nuꝛ erfreuén könnte, war vorhanden. Und nichts ohne 
ſchriktliche Erläuterungen! Aus allen Erdtellen 
e 4Mn Völkern ſieht man Reaufſfiten irglither 

jeſtalt. 
Biel verdankt Goetbes Sammlung ſeiner ilolie⸗ 

niſchen Reiſe. Un nichts iſt der Meiſter dort acht⸗ 
los vorübergegangen. Eine Statue von mehreren 
Zeutnern Gewicht, iowie Rippesftaürchen, alles in den Wea von Italien nach Welmar cegangen. 
„Schön und präßtig iſt auch die Gemäldeſaum⸗ 

lung sroßer Meiſter, wie Rafael, Rembrandt. 
Tizian uſw., meiſt Revrodnktlonen. Doch ganz be⸗ 
ſonbere immt das Ange gefanaen Tigians Himm⸗ 
liſche Liebe“, ein Gemälde, das Goethe viel galt. 
Auch Goethe ſelbſt hat Anerkennenswertetz auf dem 
Gebiete der Malerei. beſonders des Beichnens, ge⸗ 
leiſtet. Bemerkenswert ſind auch die Geſchenke, 
Anerkennungen undEhrungen, bie Goethe während 
ſeines langen und jo reichen Lebens erbalten. 

Erbalten find all die alten Räume, in denen 
Goethe gewohnt, ſeine Gäſte zu beiterer Geſellig⸗ keit, ſowie zu ernſten Geſprächen empfangen, in denen Cbriſtiane v. Wulpiutz ihres Amtes gewaltet. Und nun Goetbes Arbeitsaimmer. Schlicht und 
einſach alles in dieſem Raume des Mannes, der doch 
einer der größten der Erde geweſen. Unveränbert, 
wie er es verlaſſen. Rechts ein Schreibtiſch mit 
leitlichem Bücherregal. Am Fenſber ein Stehonlt. 
verſtellbar, an dem er oft gearbeitet. Darauf ein 
Teller mit Erde, die er noch unterſuchen wollte. 
Der Tod bat es nicht meör zugelaſſen. Links ein 
Pücherſchrank, darauf die verſchtedenſten Reguiſtten. 
In der Mitte ein grotzer Tiſch, darauf ein läng:iches 
Kiſſen, auf das Goetbe im boben Alter die Arme: 
ſtützte, wenn er dem gegenübertigenden Eckrrmann 
ſeine Gedanken in bie Feder dietterte. Lines, an⸗ 
ſchlietend ein Kabinett, darin ein Bett und davor 
ein Lehunſtuhl, ii dem er hinübergelchlummerit. 
Daneben ein Tiſchchen, darauf noch ſein Kaffeegerät und ein Fläſchchen Medizin. 

Eräariffen waren der Genoſſe G. und ich von den 
Eindrücken. unb G. hatte Recht, wenn er ſagte, 
welch ein Unterſchied zwiſchen einem ſolchen Geiſtt 
und dem großen Teile unſerer in deſſeren Verbäkt⸗ 

ien lebenden Mitbürger beſteht, die nur der eine 
Gedanute beberrſcht, ſich die Taſchen und den Bauch 
än füllen. Gewiß, nicht zu jeder Jeit wird ein 
Goethe aeboren, aber wenn wir alle, obne Aus⸗ 
nabme, an der Vervollkommnung des Menſchen⸗ 
geſchlechts arbeiten würden, würde es anders auf unſerer Erde ausfeben. 

Gedenken will ich an dieſer Stelle noch unſetes freundlichen Führers, der ſchon 33 Jabre das Haus 
betreut. und der in der freundlichſten Weiſe un 
die genaueſten Erklärungen aab, Als ich Abſschied abm von Goethes Arbeitszimmer, da fielen mir 
ieine berrlichen Verſe ein: 

Ueber allen Wipfeln tit Rub', 
Au allen Sweinen ſpitreſt du 
Keinen Hauch. 
Die Vöalein ſchlafen im Walde, 
Warte, nur balde. 
Rußbſt dir auch. 

Ats wir vom Frauenplan herunterkamen, 
empfinag uns der Straßenlärm, der mit der Natio⸗ 
naluverfammlung in das ſonſt ſo ſeille Weimar ein⸗ 
gezogen iſt und erinnerte uns daran, daß wir 
gerade jetzt mehr als ie in der Welt der Gegen⸗ 
ſäse leben. Da dachte ich an die Worte, die Gendije 
Ebert in der Bearüßungsrede. mir Hiablick auf drn 
Geiſt von Weimar, zitierte: 

Denn der Menſch, der zur ſchwanken Zeit 
auch ſchwankender Geſinauna iſt, 
Der vermebrk das Uebel und leitet 
es weiter und weiter. 
Aber wer jei auf dem Sinne bebarrt. 
der bildet die Welt ſich. 

Möge das aur Babrbeit werden. 

＋ 

Letzte Nachrichten. 
Krie fangenen⸗Elend. 

Berlin. 11. März. W. T. B.) Deu deuticten 
Jehbörden find erichütlernde Rachrichten üder die 
Lade der deniſchen Kricasaciangenen in Belgien 
ängegangen. In Kanthrn befindet ſich cin Lager, in 
dein die Krirasgeſangenen ſich auf einem aröbien⸗ 
teils mit tieſem Schlamm dedeckten Hoke aufhalten 
müßen. Die Ritzhhandlungen durch die Wachmaun⸗ 
jchaften ſind überaus häufia. In Dixmude und 
Riecnport hanfen die Krieasgejanaenen in Löchern 

* Sctutt und Wafſer. erhalten nur 150 
m Brot, zwei Becher Kaffee und dünne 

Suppe. Bieliach haben ſie weder Stiefel. noch 
Mäntel, nock Mätzen. Arreß mird in naſſen Unter⸗ 

nden verbüäht. Ansreiker werden während der 
Slsreſttage täglich an riten Baun gebunden. In 
Cexibendemüſten eniflohene Krieasgeiangene die 
erſten Nächte nackt im Arreſtlokal verbringen. Be⸗ 
zeichnend für die Geünnnna der belgiſchen Wach⸗ 
mannſchaften iſt dic Erklarnna Böchnens die Sälite 
der denikichen Gefannsnen dürften die Seimat wie⸗ 

'e dentiche Kegiernna bat bei der belgi⸗ 
irfften Ersteſt eingeleat und tofortise Ab⸗ 

hilfe gejorderi. 

Das Reichsrinikrrium au die oberfchleüſchen 
Arxbeiter. 

Dt. Alla.) Das Reichs⸗ 
Kundgebung an die Är. 
Der Generatſtreik in 
Mitteldeutſchland. im 
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beide. G. ſowie auch ich, von der Fülle des Zuſam⸗ 
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babn mit ibren An⸗ 
un einer E. 

Verkehr heute frü 
kann. 

8 8 

nätionale, 3 Demokraten, 3. Walbeckſche Rolksba 
ler, 1. Volksvartetler, im) Waßtkeeis Wormos 
Sogtaldemokraten, 1 Deutſchnattongkex uned 
mokrat. * ů 

Fliegerablturs bets 
Berlin, 12. März. Heute Vöxirittan 

Nühe des Flugplatzes Nobra dei Wetmar ein 5 
Klugglas Döoberid aufgeſttearnes Mlngdena Ab, 
Die Infaſſen, der Fübrer Leutnant Jacobs 
der Manonen ramen Mn ſchn h. * 
zur Nativonalverſammlung febren wohrzn, waren 
iokort tot. Als Urſache wird eine Exvloſtor auss-⸗ 
nommen. ů 

Die Bolichewlitengelahz. ů 
Helſiuafors, 8. März. Ein Mos 

Funklpruch meldet uns Jebaterinoskaw, 808 f 
und - der Sywiet⸗Regierung Cberſon Henbe⸗ 
und die Stabt bereits mit ſchweren iüeüent ö 
ſchiezen. Der gleiche Funkſoruch meldet, datz 
Riaa am 2. Müärz der 6. Konoretz der Sozt 

PEEEEETEEETDE wurde e äungstelegramm Dri. ů 
„ in dem Fieſer auf die ↄrode Rolle Htuwei 

welche die Spaialdemokraten Leitlands in der Oi- 
freinng Lettlands geiptelt haben. Als Haupi⸗ 
anfgabe betrachtet Tropky die Birtdun 
einer roten Armee. Ein Antrag. die ß 
Semokratiſche Partei in kommuniſtis umdube-⸗ 
nennen. wurde einſtimmig angenommen. 

Amgterdam, 11. März. Nach einer Meldung des 
⸗New Vork Herald aus London grißfen die Bol⸗ 
ſchewikt am 1. März an der ⸗ eLSE⸗Fros 
an und drüngten die Englander im ⸗Bezirk 
zurück. An der Murman⸗iFront beſetzten die Eng⸗ 
Krder Seßein. Im Kamof fielen drei Holſche⸗ V 
wiſtriche Kommandeure. 

Aermel⸗Kaual⸗Tunnel. 
Amſterbam, 11. März. Einer Reutermelbung 

aufolge berrſchte im engliſchen Unterbauſe allein 
bie Anſicht, daß ber Beſchluß der Reaterung, einen; 
Tunnel durch den Aermel⸗Kanal zu banen, ſo aut 
wie feitſteht. „Daily Mail“ aufolar wird von einer 
Kommiſſiom in Paris auch der Plan erwogen. 
durch die Meerengen des Bosvorus und von 
Gibraltar Tunnels zu bauen. 

Streiks in Belaien. ů 
Haaal 14. März. Aus Brüſfel wird aemeldet⸗ 

In Charlervi ſind in ber Metall⸗ und Glas⸗Andu⸗ 
itrie Streiks ausgebrochen. Die Metallarbeiter 
veriangen Anerkennung ibres Sondikats, Be⸗ 
ſichränkung der Arbeitsdauen. 4 Franß Stunden⸗ 

Streik umfaßt 21 Perionen. 

Standesam“ vom f. März. 
Todesfälle. Bucherncker Wakter Penc e. 2 J. 7. M. — 

Kanfmann Artbur Schoſs, 40 J. 3 Di. — Srau ⸗ 
Wiesniewski, geb. PFröybielskt. 95 J. — S. des Kell⸗ 
wers Baul Iwen 2 Tace⸗ S. des, Schloſferxs Slio 
Schmi! 2 Ai. — Remene. 5 „ 
Dan? W. — Nrau Maihilde So hn. geb. S. 

—,Fran Marie Tanse, deb. 
Erteßsinvaltße Joſepd, e S. .J. 

Slie Tes Lafl. L 8. —, Pran 
bel & J. 11. M. — 

— Tranu Wilbelnrine 
wistvelſt, Erias⸗ 
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